
Das schöpferische Gespräch zwischen Künstler*innen und Schüler*innen - das alle etwas angeht und eine bunte 
Handschrift trägt. Wo man sich wirklich begegnet, konstruktiv streitet, zum Ende kommt, ohne aufzuhören. Du willst 
Grün, ich will Blau! Du willst links, ich will geradeaus. Eben noch haben KünstlerInnen allein Kunst gemacht. Nun 
steht sie / er vor jungen Menschen und es stoßen plötzlich viele Interessen aufeinander. Wir bringen unser künst-
lerisches Selbstverständnis mit der Auffassung guter Bildung in Einklang und entwickeln Argumentationslinien. Mit 
dieser Grundlage erarbeiten wir das Modell der “Spannungsfäden”, die jedes - wirklich jedes! - Projekt unsichtbar 
durchziehen und positionieren uns und unsere Arbeit.

10.00 	 Einstieg & Input “Spannungsfäden in Projekten”
10.30 	 Arbeitsphase I
11.15 	 Präsentation & Reflexion I 
12.15 	 Mittagessen & Gespräche
13.00 	 Input + Arbeitsphase II
14.30 	 Präsentation & Reflexion II 
15.15 	 Kaffeetrinken & Gespräche
15.45 	 Input + Arbeitsphase III
16.30 	 Präsentation & Reflexion III 
17.00 	 Tagesfazit & Ende

MODUL II
Eine Erfahrung durch Kunst anstoßen

Spannungsfäden Teil 1: 
Lehren und Lernen, Vermittlung und Aneignung 

Henry Utech & Team

Bildungsidee / Vom Ich zum Du / Bildungserfahrungen / Bildungsbiografien / pädagogisches Selbstverständnis - mein 
Kern der Bildung 

Was ist eigentlich das Bildungspotenzial meiner Kunst und welche Erfahrungen möchte ich ermöglichen?

In welchem Verhältnis stehen künstlerische Arbeit und Zusammenarbeit mit unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Gruppen?

Ist Qualität eine Frage der Didaktik, des Ausbildungshintergrunds oder der eigenen Haltung?

KURZBESCHREIBUNG

FRAGEN

ABLAUF

LEITUNG

STICHWORTE


